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Naturraum

Bruchwald südöstlich Jürgenshof

Vermoorte Senke zwischen Plauer See und Malchower
Straße

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald,
Springkraut-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Grauweidengebüsch, Brennessel-Hochstaudenflur, Hexenkraut-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00789

Bruchwald südöstlich Jürgenshof zwischen der B 192  und der Nordspitze des Plauer Sees. Das  Biotop liegt in einer Senke auf einem 
entwässerten Moorstandort, der aber noch ausgesprochen feucht ist. Die Baumschicht des Bruches wird von der Schwarzerle geprägt. 
Stamm-u. horstweise ist Moorbirke eingestreut. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt. In der stark entwickelten Krautschicht sind vor allem 
Sumpfsegge, Sumpffarn, Frauenfarn, Rasenschmiele und Bach-Nelkenwurz die vorherrschenden Bestandesbildner. 
Im Nordteil dominiert ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. Kleinflächig, in der Nähe eines Grabens, stockt hier ein attraktiver 
Hexenkrautbestand. Ein kleiner baumloser Standort ist mit Brennessel und Kletten-Labkraut ruderalisiert, enthält aber auch Wald-Engelwurz 
(RLA-3), Kohldistel und lokal sogar die Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2). Im mittleren Biotopbereich herrschen Frauenfarn-, Sumpffarn- und 
Walzenseggen-Erlenbrüche vor. Auffällig ist der Reichtum an Kleinem Baldrian (RLA-3) und der Sumpfdotterblume sowie des Fehlens von 
Wasserlinsen in den wasserführenden Gräben. Dominierende Vegetationseinheit in diesem Biotopbereich ist aber der Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald. Der Süden des Biotops beherbergt moosreiche, mit Rasenschmiele und Grausegge bestandene Bultstrukturen in Schwarzerlen-
Jungholz.
Pflanzenarten wie Kohldistel, Baldrian, Sumpfpipau, Brustwurz, Kuckucks-Lichnelke zeigen an, daß das Biotop in historischer Zeit offenbar 
Grünland war. 
Aktuell gefährdet ist das Biotop nicht.      
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Frösche, Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke, Zaunkönig
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis canina Athyrium filix-femina Caltha palustris Deschampsia cespitosa
Geum rivale Plagiomnium undulatum Thelypteris palustris Valeriana dioica

Angelica archangelica Angelica sylvestris Berula erecta Betula pubescens
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Glyceria fluitans
Impatiens parviflora Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea Scrophularia umbrosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga Viola palustris


